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Behalten Sie die Kondition Ihrer Kühe im Auge! 

Erfahrungen aus der Praxis zeigen, dass bei frisch abgekalbten Kühen in der frühen 
Laktation häufig Stoffwechselprobleme auftreten.  

Eine Ursache dafür ist, dass die Tiere nach der Geburt in eine negative Energiebilanz geraten. 
Besonders anfällig sind Kühe, die zu fett zum Abkalben kommen. Um Problemen 
vorzubeugen, sollte während der Trockenstehphase eine optimale Körperkondition erreicht 
werden. Wichtig dafür ist eine regelmäßige Beurteilung der Tiere und eine zielgerichtete 
Anfütterung in den letzten zwei bis drei Wochen vor der Geburt. 

Um die Kondition einzuschätzen, bietet sich der Body Condition Score (BCS) an. Dabei 
werden mit einem Punktesystem von 1 bis 5 die Fettauflagen bestimmter Körperregionen der 
Kühe bewertet. Milchviehhalter sollten regelmäßig den BCS aller Tiere in der Herde und der 
Färsen überprüfen. Folgende Zeitpunkte bieten sich für die BCS-Beurteilung an: zur ersten 
Belegung, beim Abkalben, in der Mitte der Laktation oder 90 bis 100 Tage vor dem 
Trockenstellen und beim Trockenstellen. Ausreichende Körperreserven sind essenziell für 
einen hohen Gesundheitsstatus sowie für hohe Milchleistungen und eine gute Fruchtbarkeit.  

Kühe oder Färsen mit einem zu niedrigen BCS, d.h. unterkonditionierte Tiere, produzieren in 
der Regel weniger Milch und weisen insgesamt sinkende Laktationsleistungen auf. 
Überkonditionierte Tiere mit einem zu hohen BCS-Wert sind anfällig für Geburtsprobleme, 
Leberverfettung, Ketose und andere Stoffwechselprobleme sowie für 
Fruchtbarkeitsstörungen.  

Mit einer regelmäßigen Beurteilung des Body Condition Score lässt sich über die Fütterung 
frühzeitig gegensteuern. So sollten beispielsweise die Kühe zum Trockenstellen einen BCS 
von 3,25 und zur Abkalbung von 3,5 nicht überschreiten. 
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